
Impressunm ..................... 

Marktgemeinde Pichl bei Wels  
Verbunden mit der Region 

Pichl und Schalbach 1958 

Pichl bei Werls 1999 



Marktgemeinde Pichl bei Wels 

Eine lebenswerte Gemeinde im Innbachtal 

Marktgemeindeamt Pichl bei Wels 

Gemeindeplatz 7 

4632 Pichl bei Wels 

Tel.: 07247  8555 

Fax: 07247 8555 33 

Homepage: www.pichl.ooe.gv.at 

E-Mail: gemeinde@pichl.ooe.gv.at 

Bezirk:   Wels-Land 

Lage:    13 km nordwestlich der Stadt Wels 

Einwohner:   2940 

Arbeitsplätze:  1200  

Fläche:   26,3 km³ 

Ortschaften:  55 (6 Katastralgemeinden) 

Meereshöhe:  332 m 

Höchster Punkt:  450 m 

Koordinaten:  48° 11`N,13° 54`O 

Gemeindearzt:   Dr. Gerald Geihseder, 07247-6746 

Zahnarzt:   Dr. Lavinia Krenmayr, 07247-8300 

 i 

Vorwort Bürgermeister 

Brunnenplatz - Arkade Innbachtal Betreubares Wohnen 

Musikschule – Musikheim 

Sportanlage Pichl 

Martinsfriedhof 

Hartl - Arkade 

Kirchenrenovierung 

Kostka – Kurve 

Friedhofsmauer 

Entwicklung des Ortes  

Kindergarten, Hort, Krabbelstube 



Wohnen in Pichl bei Wels 

 

Schöne Landschaft, gute Infrastruktur, wachsende Zahl an Arbeitsplätzen, Bildungs- und Betreuungsein-

richtungen machen Pichl bei Wels zu einer beliebten Wohngemeinde. Ab Mitte des 20. Jh. wurden viele 

Ein- und Mehrfamilienhäuser gebaut. In den 1990-er Jahren stieg der Wunsch nach Wohnraum und es 

wurden Reihenhäuser (Am Auerberg) und Viertelhäuser an der Sulzbachstraße gebaut. Mehrfamilienhäu-

ser entstanden in Etzelsdorf, an der Innbachtalstraße (LAWOG) und in der Brucknerstraße (GWB). 

LAWOG– Wohnanlage in Etzelsdorf  Wohnanlage an der Nelkenstraße 

„Betreubares Wohnen° im Ortszentrum  Wohnhaus in der Brucknerstraße 

Etwa 400 Schülerinnen und Schüler aus 15 
Gemeinden besuchen in Pichl bei Wels die 
Volksschule bzw. die Mittelschule mit den 
Schwerpunkten Musik und EDV.  
Seit 1990 ist Pichl auch Standort einer Lan-
desmusikschule, in der sich auch die Pro-
benräume des Musikvereines befinden. Mit 
der Schulsportanlage sind optimale Rah-
menbedingungen für Kinder und Jugendli-
che vorhanden. 
Seit einigen Jahren gibt es eine Kooperation zwischen Wirtschaftsunternehmen  

und Schule. Hier wird den Schülerinnen und Schülern Praxiswissen im Unterricht 

vermittelt. 

Schulgemeinde 

Agrargemeinde 

Grundlage für unsere intakte Naturland-
schaft ist unsere gut funktionierende 
Landwirtschaft. Ein Großteil des Ge-
meindegebietes wird landwirtschaftlich 
genutzt. 70 landwirtschaftliche Betriebe, 
davon 4 Biobetriebe widmen sich 
schwerpunktmäßig der Schwein- und 

Geflügelhaltung. 

Wohngemeinde  

Schöne Landschaft, ausgezeichnete Infrastruktur, Bildungs- und Betreuungs-Einrichtungen 
und wachsende Zahl an Arbeitsplätzen machen 
Pichl bei Wels zu einer geliebten Wohngemeinde 
mit hoher Lebensqualität. Reihenhäuser, Mehr-
parteienhäuser sowie Einfamilienhäuser decken 
den ständig steigenden Wohnbedarf. 
Ein sehr gutes Betreuungsangebot für Kinder mit 
Krabbelstube, Kindergarten und Hort und ein 
sehr gutes Schulwesen sowie seniorengerechte 
Wohnungen.  
Im Ortszentrum bilden für Jungfamilien und für 
die ältere Generation den idealen Wohnort. 



Wirtschaftsstandort 

Aufgrund idealer Verkehrsanbindungen 
und bester Infrastruktur ist die Ge-

meinde Pichl b. Wels ein starker  

Wirtschaftsstandort.  
Derzeit werden in ca. 83 Arbeitgeber-
betrieben rd. 1000 Mitarbeiter und Mit-

arbeiterinnen beschäftigt. 

Nahversorgung 
In Pichl bei Wels gibt es eine sehr gut funktionierende Nahversorgung. Mit Geschäf-

ten für den täglichen Bedarf, guter Gastronomie, medizinischer Versorgung sowie 

als Schulstandort und Kinderbetreuungseinrichtungen sowie Wohneinheiten für 

Ältere ist für die Bewohner und Bewohnerinnen beste Lebensqualität gegeben. 

Ein Reihe von Gewerbebetrieben, Banken sowie das in der „Arkade Innbachtal“ 

befindliche Kaffeehaus mit Bäckerei, Steuerberatungskanzleien und weitere Ge-

schäftsflächen runden das Angebot ab.  

Ausflugsziel Pichl 

Das Gemeindegebiet ist bekannt und beliebt 

durch die bezaubernde Landschaft, geprägt von 

Innbach - Sulzbach - sowie Weilbachtal. Das 

hügelige, waldreiche Gemeindegebiet bietet 

besondere Anreize und idealen Raum zur Erho-

lung. Wanderer und Radfahrer sind herzlich 

eingeladen, sich in Píchl zu entspannen. Durch 

die zentrale Lage im Voralpenland ist Pichl von allen Richtungen auf kurzem Wege 

erreichbar. Die freundlich familiäre Atmosphäre sowie die gute Küche unserer 

Gastronomie lädt zum Verweilen und zur Stärkung ein. 

 

Wanderwegenetz 

Sechs markierte Wanderwege und der Rund-
wanderweg entlang der Gemeindegrenze mit 

insgesamt 93 km sind gut beschildert 

Das Vitalwelt-Radwegenetz mit 300 km abwechslungsreichen Rad-

wegen verbindet alle 6 Vitalweltorte von Wallern, über Bad Schal-

lerbach, Grieskirchen, Gallspach, Geboldskirchen bis Haag am 

Hausruck. Die Radwege führen dabei durch viele angrenzende, 

gastfreundliche Gemeinden, die ebenfalls einiges zu bieten haben. 

Viel Spaß beim Entdecken! 

Wander– u. Radkarten sind am Gemeindeamt erhältlich. 

Radfahren in Pichl 

Der Innbach 

Der Innbach entspringt am Osthang des 

Hausruckwaldes in der Nähe der Ortschaft Kohlgrube in der Gemeinde Wolfsegg. 

Die Gesamtlänge des Baches beträgt 53 

km, davon liegen 11 km im Gemeindege-

biet von Pichl. 

Er entwässert ein Gebiet von 385,6 km² 

und überwindet ein Gefälle von 350 m. 

Vom Ursprung bis zur Mündung wurden 

am Innbach mehr als 50 Mühlen betrie-

ben. Davon waren bis ins 19.Jahrhundet  

allein in Pichl acht Mühlen aktiv. 

Im Gemeindegebiet Pichl fließen der 

Weilbach, der Schalbach und der Sulz-

bach in den Innbach. Er mündet unterhalb des Kraftwerkes Ottensheim/Wilhering 

in die Donau. 

 

Bedeutend für die historische Entwicklung 

der Gemeinde Pichl bei Wels war das 

Schloss Etzelsdorf. 

Es liegt am westlichen Ortsrand von Pichl. 

Erste Aufzeichnungen über das Schloss 

reichen bis ins 12. Jahrhundert zurück. 

Der heutige Renaissancebau stammt aus 

dem 17. Jahrhundert. An der Südseite ei-

nes ausladenden Hofes steht das zweistö-

ckige Hauptgebäude, flankiert von niedri-

gen Nebengebäuden. Zur Liegenschaft gehören auch eine Schlosskapelle und mehre-

re Teiche.  

Erst seit relativ kurzer Zeit präsentiert sich das Schloss in so gutem baulichen Zu-

stand. Die heutigen Besitzer haben es  nach dem Kauf im Jahr 1970 sehr liebevoll 

restauriert.  

Von 1944 bis 1946 war durch die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt im Schloss 

ein Fremdvölkisches Kinderheim eingerichtet. Eine Gedenktafel bei der Pfarrkirche 

erinnert heute an die "Kinder von Etzelsdorf".  

Schloss Etzelsdorf 

Kultur- und Kleindenkmäler 

In der Gemeinde gibt es ca. 60 Kultur- 

und Kleindenkmäler.  

Kapellen-Bildstöcke-Wegkreuze-

Bildsäulen.  
 



PFARRKIRCHE PICHL 

Filialkirche in Sulzbach. Auf dem Tür-

sturz des West-Portals verraten die 

Jahreszahl 1471 und die Initialen L.G. 

die Bauzeit und den Bauherrn des 

spätgotischen Umbaus: Leonhard 

Grassel, damals Pfarrer zu Pichl.  

St. Valentin war eine beliebte Wall-

fahrtskirche, um hier Heilung von Au-

genleiden, der Gicht oder von der 

Epilepsie zu erbitten.  

Die Kirche zu St. Valentin wird heut-

zutage genauso 

wie die Kirche zu 

St. Jakob für Tau-

fen, Hochzeiten 

und Maiandachten 

genutzt . 

ST.VALENTIN ST. JAKOB 

Filialkirche in Unterirrach auf einem 

Berghang. Im Mittelalter Eigenkirche 

des Rittergeschlechts der Salmanslei-

ter, deren Burg noch unter Kaiser 

Maximilian I. seinem Vizedom im Land 

ob der Enns, Georg Sigharter, gehör-

te, seither aber verschollen ist.  

Der dazu gehörige Meierhof ist der 

heutige Jakobsbauer.  

Die Kirche wird heute vor allem für 

Taufen, Hochzeiten und Maiandach-

ten genutzt.  

 

Auf einem kleinen Hügel (Bühel = 

Pichl) errichtet, weist das Patrozinium 

auf ein hohes Alter hin. Eine erste Nen-

nung 1088 ist eine Fälschung aus dem 

13.Jht., ein erster Pfarrer namens Mar-

quard wird 1189 genannt. 

Auf den Fundamenten der gotischen 

Kirche erfolgt im 17. Jht. der barocke 

Umbau zum „Dom des Innbachtals“. 

Die Kirche ist dem hl. Martin geweiht. 

Seit 2005 befindet sich an der Nordwand des Kirchturms eine Gedenkstätte für 

die „Kinder von Etzelsdorf“.  

Filialkirchen 

Vereinswesen, Freizeit, Feste 

Pichl bei Wels erfreut sich eines aktiven Vereinslebens mit über 40 Vereinen und 
Körperschaften. Durch den ehrenamtlichen Einsatz der Funktionärinnen  und Funkti-
onäre wird der Bevölkerung eine breite Palette von Freizeitaktivitäten ermöglicht. 

Das Angebot reicht  von Fußball mit einer Rei-
he von Kinder- und Jugendgruppen, Tennis, 
Stockschießen, Wandern über Nordic Walking 
bis zu jährlichen Laufveranstaltungen und vie-
len Aktivitäten der Feuerwehrjugend aller  
Feuerwehren.  

Darüber hinaus gibt es ein umfassendes kultu-
relles Angebot und jährliche Großveranstal-
tungen, wie z.B. das Open Air des Sportvereines oder den Adventmarkt der Markt-
gemeinde, der sich großer Beliebtheit erfreut. 

Schule & Wirtschaft 

Bild Adventmarkt 

Musik – Voigasplattler 

 



Heimatbuch Pichl bei Wels 

Nach mühevoller Arbeit, vielen zeitaufwendigen Recherchen in Archiven, bei Zeit-

zeugen und in der Bevölkerung wurde das Pichler Heimatbuch mit dem 

Titel "Pichl bei Wels - Geschichte und Geschichten" 2014 veröffentlicht. 

 

Aus der Fülle des gesammelten Materials und Bildern 

(Kons. Josef Neumayr) wurden zwei Bände und ein 

Häuserverzeichnis erstellt. 

In diesem Heimatbuch finden sich auch Gedanken und 

Geschichten von Ehrenbürger Prof. Dr. Alois Brand-

stetter. 

Geschichte 

Von den adeligen Herren von Pichl bis zur 
heutigen Marktgemeinde 
1159 scheint der Name Pichl erstmals urkundlich 
auf, als der Adelige Konrad  „de Puhele“ eine Ur-
kunde des Passauer Bischofs bezeugt. Seine Fami-
lie besaß  
Güter in und um Pichl und hatte seinen Sitz ver-
mutlich auf dem Pichler Kirchhügel. Das Ge-
schlecht starb bereits in der nächsten Generation aus und fand im Kloster Lambach 
seinen Begräbnisort.  
Die grundherrschaftlich organisierte arbeitende Masse der Bevölkerung ermöglich-
te mit ihren Abgaben und Frondiensten die politisch-militärischen, sozialen und 
kulturellen Aktivitäten des Adels und der Geistlichkeit. Nur die Pfarrgemeinde war 
für alle Bewohner, egal welcher grundherrschaftlichen Zugehörigkeit, zuständig. 
Erst die Reformen Maria Theresias und ihres Sohnes Josef II. bereiteten den Über-
gang zum modernen, zentralistisch verwalteten Flächenstaat vor.  
Die Revolution des Jahres 1848 brachte das Ende der Grundherrschaft. Der Staat 
übernahm die Rechtsprechung, die neugegründeten Ortsgemeinden übernahmen 
die Verwaltung.  
Die 1849 geschaffenen vier Gemeinden Thannbach, St. Valentin, Weilbach und Pichl 
wurden 1875 zur Ortsgemeinde Pichl zusammengeschlossen.  

Am 7. September 1849 wurde durch Aufhe-

bung der Untertanenverbände die  

Verwaltung neu geregelt. 

 
Aus diesen vier Gemeinden Thanbach 
(orange), St. Valentin (grün), Weilbach (blau) 
und Pichl (gelb), entstand 1875 die Gemeinde 

Pichl. 

 

Seit 2012 ist Pichl bei Wels Marktgemeinde 

Wussten sie das ? 
 
Weinbau in Pichl  seit 11.Jh 
Arzt (Bader)   seit 1614 

8 Wirtshäuser in Pichl  um 1788 

Post in Pichl   seit 1869 

85 Gewerbetreibende  um 1875 

Erstes Auto in Pichl  seit1899 

Gendarmarie   seit 1919 

Erstes Kühlgerät   seit 1929 

Telefon    seit 1930 

Kindergarten   seit 1939 

Erster Traktor   seit 1939 

Radio    seit 1933 

Fernsehen   seit 1957 

Ortswasserleitungsbau  seit 1959 

Müllabfuhr   seit 1971 

Kanalbau   seit 1978 

Gemeindewappen   seit 1981 

Essen auf Räder   seit 1993 
Martinsfriedhof   seit 2002 

Arkade     seit 2009 

Heimatbuch   seit 2014  
 
Vereine: 
Musikverein   seit 1814 

Kath.Frauenbewegung  seit 1920 

Jägerschaft in Pichl  seit 1922 

Imkerverein   seit 1926 

Ortsbauernschaft   seit 1945 

Landjugend   seit 1949 

Sportverein   seit 1963 

Volkstanzgruppe   seit 1969 

Goldhaubengruppe  seit 1980 

Männergesangsverein  seit 1985 

Obst u, Gartenbauverein  seit 1992 

Verein Ortsentwicklung  seit 1997 

Verschönerungsverein  seit 1998 

Kultur Cafe Pichl   seit 1997 
 
Feuerwehren: 
FF-Pichl    seit 1870  

FF-Sulzbach   seit 1876 

FF-Geisensheim   seit 1899 

FF-Am Irrach   seit 1932 
 
Schulen: 
Volksschule   vor 1899 

Hauptschule   seit 1963 

Musikschule   seit 1990 
 
Banken: 
Raiffeisenbank   seit 1899 
Sparkasse   seit 1980 

  

Josef Brandstetter (25 Jahre) Johann Doppelbauer (27 Jahre) 

Von den 150 Jahren seit der Zusammenlegung der 
Ortsgemeinden zur Gemeinde Pichl waren Josef 
Brandstetter und Johann Doppelbauer 52 Jahre  
Bürgermeister 

Alois Brandstetter: 

Em.Univ.Prof.Dr. Alois Brandstetter 
ist Ehrenbürger der Marktgemeinde 
Pichl bei Wels. Er wurde am 

5.12.1938 in Aichmühl, Gemeinde 
Pichl b. Wels, Alois Brandstetter ist 
Träger bedeutender Auszeichnungen 
Seit 2018 ist er Träger des Ehrenringes der Markt-

gemeinde Pichl bei Wels und seit 2019 des Ver-
dienstkreuzes des Landes OÖ. 
Er bereicherte mit seinen Gedanken und Geschich-

ten das Heimtbuch der Gemeinde Pichl bei Wels. 

Konsulent Josef Neumayr 

1938 in Pichl bei Wels geboren. 

Er zeigt mit seinen Bildern die Viel-
falt der Landschaft und deren Verän-
derung über die Jahreszeiten hinweg. 

Er stellte seine Fotodokumentation 
über Pichl für das Heimatbuch zur Verfügung. 
Ehrenringträger der Gemeinde Pichl bei Wels. 


